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Liebe Mitchristen, 
liebe PfarrbriefleserInnen!

Ein Blick in die Zeitung oder in den 
Fernseher zeigt uns jeden Tag neu, 
was alles nicht läuft: 
Tägliche  Schlagzeilen zur aktuellen 
Kirchensituation, Horrormeldungen 
über Kriegsschauplätze, neue Ar-
beitslosenzahlen, düstere Wirt-
schaftsprognosen, ... prägen zur 
Zeit unser Leben. Ganz zu schwei-
gen von unseren persönlichen Tief-
schlägen, Enttäuschungen und He-
rausforderungen, die das Leben für 
uns bereit hält. Wir werden nicht 
gefragt, es geschieht einfach! 
Manchmal könnte man fast den 
Eindruck gewinnen, dass wir nur 
Spielball „einer höheren Macht“ 
sind, Marionetten, die an Fäden 
hängen und so tanzen, wie es von 
uns erwartet wird.
Wenn wir einen Blick auf Jesu letz-
ten Lebensabschnitt werfen, so 
fällt auf, dass er immer wieder sein 
Leben, sein Schicksal in die Hand 
nimmt. Er ist nicht der, der sich 
mundtot machen lässt, er ist nicht 
der, der sich von seinem Vater 
abwendet, sondern bis zuletzt in 
einem persönlichen Kontakt bleibt. 
Auch wenn Jesus vieles erdulden, 

erleiden und ertragen muss, so lässt 
er sich letztendlich nicht unterkrie-
gen. Er steht auf – immer wieder 
– geht seinen Weg und bleibt in 
einer tiefen Verbindung mit Gott, 
seinem Vater. 
Könnte dieser letzte Weg Jesu 
nicht auch eine Ermutigung, ein 
Zuspruch für jeden von uns sein? 
Sich von IHM immer wieder die 
Kraft zu erbitten, unser Leben, un-
ser Schicksal selber in die Hand 
zu nehmen, unsere Beziehung zu 
Gott nicht abreißen zu lassen. Un-
seren Blick auch auf jene Bereiche 
unseres Lebens zu lenken, die uns 
Freude machen, die uns erfüllen, 
die uns lebendig sein lassen. 
OSTERN ist für mich jedes Jahr 
neu die Botschaft, dem Leben 
ein TROTZDEM entgegen zu stel-
len. Trotz allem, was mich traurig 
macht, was mich frustriert, was 
mir misslingt, worunter ich lei-
de – trotz allem steht auch über 
meinem Leben die Überschrift: Das 
Leben, die Freude, die Buntheit und 
Lebenslust wird siegen. Gott lässt 
seinen Sohn nicht im Tod, sondern 
er befreit ihn und mit ihm auch uns 
zu einem neuen Leben, das HEUTE 
schon beginnt. LEBEN wir!?

Eine	 gesegnete	 Fasten-	 und	 Oster-
zeit	wünschen	Ihnen	Ihre	Seelsorger

 :  Le i tart ike l

LANDECK +
 PERJEN



Suppe essen – Gutes tun

Suppentag am Aschermittwoch 
(25. Feber) und am Karfreitag (10. 
April) im Altersheim Landeck und 
im Kloster Perjen.

 

Liebe Missionsfreunde!

Wir möchten uns für Eure Treue, für 
die Hilfsbereitschaft, das Interesse, 
für das selbstlose Mitwirken und für 
die Spenden bedanken. Mit Eurer 
Hilfe konnten die Franziskaner Mis-
sionsschwestern v. Maria Hilf viel 
Gutes tun und Leid lindern.
Die heurigen Spenden sind haupt-
sächlich für die Menschen in den 
Dörfern  der Gegend von Cartagena:
Außerhalb der Millionenstadt Car-
tagena sind in der Gegend Dörfer 
entstanden, die für kolumbianische 
Verhältnisse in „geordneten Bah-
nen“ funktionieren. Die beschei-

Das „Kapital“ der Bewohner in Cartagena ...
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denen Behausungen wurden einst 
gemeinsam errichtet und ihre Be-
wohner haben Arbeit, um im heißen 
Überlebenskampf existieren zu kön-
nen. Die Kinder erhalten Unterricht 
im Kindergarten und in der Schule, 
während die Erwachsenen einer ge-
regelten Arbeit nachgehen können. 
Das Kapital der Bewohner sind die 
Plastikberge und die Holzpaletten 
aus dem nahe gelegenen Handels-
hafen. Dieses wird weiterverarbei-
tet und an die Industrie verkauft. 
Seit einigen Jahren muss der Ab-
fall bezahlt werden, die Behörden 
wollen am Geschäft beteiligt sein. 
Sr. Elfrieda wird weiterhin mit den 
Menschen die Abfallprodukte ver-
werten und so den Armen behilflich 
sein.                 Sr.	Lydia	und	Sr.	Berta

Kreuzwegandachten 
während der Fastenzeit

Die betende Betrachtung des Le-
bens Jesu ist für uns Christen eine 
Quelle der Kraft und der Orientie-
rung, um von Jesus zu lernen und 
unsere Beziehung zu ihm zu vertie-
fen. Die Fastenzeit lädt uns ein, den 
Kreuzweg mit ihm zu gehen und 
voll Liebe und Dankbarkeit seines 
Leidens und Sterbens zu gedenken, 
durch das er uns erlöst hat. 

Sie sind herzlich eingeladen ... 

 :  Aktue l les

Sr. Lydia und Sr. Berta freuen 
sich auf Euer Kommen!
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In der Pfarre Maria Himmelfahrt wird 
jeden Mittwoch um 19.00 Uhr der 
Kreuzweg für Erwachsene gebetet, 
jeden Freitag findet um 17.00 Uhr 
ein Kinderkreuzweg in der Stadt-
pfarrkirche statt.
In Perjen wird jeden Montag und 
Donnerstag (Gestaltung durch un-
terschiedliche Gruppen) um 18.00 
Uhr der Kreuzweg gebetet.       (mk)

Ökumenischer
Stadtkreuzweg

Am 29. März 2009, dem Passions-
sonntag, laden die Pfarrgemeinden 
des Talkessels wieder zum traditi-
onellen Ökumenischen Stadtkreuz-
weg ein, der heuer zum 22. Mal 
katholische und evangelische Chri-
stenInnen zum gemeinsamen Ge-
denken des Leidens und Sterbens 
Christi versammelt.   

Heuer führt uns der Weg von Perjen 
über die ev. Markuskirche zur Stadt-
pfarrkirche und schließlich über den 
Schenten zur Pfarrkirche Bruggen.
Anschließend laden wir zu einer ein-
fachen Agape im Pfarrsaal Bruggen 
ein. 

Gehen Sie ein Stück dieses Kreuz-
weges mit uns. Beginn ist um 14.00 
Uhr in der Pfarrkirche Perjen.

Genauere Informationen gibt es in 
den Schaukästen, bei den Gottes-
diensten und in den Lokalmedien. (mk)

Frauen aller Konfessionen 
laden herzlich zum 
Mitfeiern ein

Der Weltgebetstag 2009 führt uns 
diesmal nach Papua Neuguinea. Die 
Frauen aus Papua Neuguinea haben 
biblische Texte ausgewählt, in de-
nen sie ihre eigenen Erfahrungen 
wiederfinden. Da ist das Bild von 
dem einen Leib, der aus vielen Glie-
dern besteht, keines ist dem ande-
ren gleich, jedes hat seine besonde-
re Aufgabe. In der Liturgie spiegelt 
sich die Wirklichkeit ihrer Situation: 
über 800 Stämme, Sprachen und 
Kulturen und eine Geographie, die 
es den Menschen aus den verschie-
denen Landesteilen schwer macht, 
einander zu verstehen.

In Christus sind 
wir viele Glieder, 
aber ein Leib.

Hier ist jede und jeder 
gerade mit ihren und 

seinen besonderen Gaben und Mög-
lichkeiten für das Ganze notwendig, 
ja unverzichtbar. So bezeugen die 
Frauen auch, dass sie aus dieser 
Botschaft ein neues Selbstverständ-
nis gewinnen. 
Wir laden herzlich ein, am Freitag, 
dem 6. März, um 19.30 Uhr in die 
Aula des Mutterhauses Zams zu 
kommen und gemeinsam mit den 
Frauen des Dekanates den Weltge-
betstag der Frauen zu feiern.     (mr)

LANDECK +
 PERJEN

Sr. Lydia und Sr. Berta freuen 
sich auf Euer Kommen!
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Wellness für die Seele

Die Exerzitien im Alltag 
stehen heuer unter dem Motto:

Unser Leben gelingt weder von 
selbst, noch ist sein Gelingen von 
glücklichen Umständen abhängig. 
Exerzitien im Alltag laden ein zur 
Einkehr ins Herz und die „Auskehr“ 
von dort ins Leben. Die Einübung 
des Herzensgebetes ist diesmal ein 
zentraler Punkt auf dem Übungs-
weg der „Exerzitien im Alltag“.
Wir laden Interessierte aus beiden 
Pfarren herzlich ein zum Einfüh-
rungsabend am Donnerstag, den 
26. 2. 2009 um 20.00 Uhr im Pfarr- 
saal Perjen. 
Die weiteren Treffen sind jeweils 
am Montag den 2., 9., 16., 23. 
und 30. März um 20.00 Uhr. 
Damit wir für jeden Teilnehmer Ex-
erzitienmappen bereitstellen kön-
nen, bitten wir um Ihre Anmeldung 
im Pfarrbüro - Tel. 0676/87307695 
oder bei Gunther-Maria Ehlers - Tel. 
0699/16909484.
Die Exerzitien werden begleitet 
von Werner Duschek und Gunther-   
Maria Ehlers.       Gunther-Maria	Ehlers

Beichtmöglichkeit vor Ostern

Liberté, Ègalité et Fraternité – Frei-
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit – 
hat sich die Französische Revolution 
auf die Fahnen geschrieben. Meist 
hapert es aber bei uns an der Gerech-
tigkeit und an der Brüderlichkeit, so 
dass sich innere und äußere Freiheit 
selten erfahren lassen. Grund auch 
für das Scheitern der Revolution, 
die, wie man sprichwörtlich sagt, 
ihre Kinder gefressen hat. 
Umkehr und Neuorientierung sind 
von daher ein Thema unseres Lebens, 
seit es Menschen gibt, denn Unrecht 
und Lieblosigkeit gegenüber uns 
selbst, den Mitmenschen und Gott 
engen unsere Herzen ein und hindern 
an einem freien Atemholen der See-
le. Am Ende der Fastenzeit, der kirch-
lich liturgischen Zeit der Umkehr und 
Hinkehr zu Gott, möchten wir zu den 
Beichttagen in der Karwoche in der 
Pfarrkirche Perjen einladen, wo wir 
im Sakrament der Beichte Vergebung 
und Befreiung von Schuld und Sünde 
erfahren dürfen. Zu folgenden Zeiten 
kann das Sakrament der Versöhnung 
empfangen werden: 

Am Karfreitag und am Karsamstag 
jeweils von 9.00-12.00 und 14.00-
17.00 Uhr.                          	  (mk)



6 PfarrBrief .  Landeck & Perjen 7PfarrBrief .  Landeck & Perjen

In beiden Pfarren haben sich er-
freulicherweise alle Eltern (meist 
Mütter) bereit erklärt, einen Teil 
zur Vorbereitung ihrer Kinder auf 
die Sakramente der Versöhnung 
und der Eucharistie beizutragen. 
Insgesamt werden sich die Kinder 
in den Tischgruppen an 5 Nach-
mittagen treffen, um gemeinsam 
die einzelnen Teile der Messfeier 
(Begrüßung/Versöhnung/Jesus im 
Wort/Jesus im Brot/Segen) ken-
nenzulernen und mit ihrem Alltag 
zu verknüpfen. Eine Gruppe wird 
dann jeweils auch das „Wochen-
thema“ im Pfarrgottesdienst mit- 
und ausgestalten. Dadurch soll den 
Kindern ermöglicht werden, in das 
Sakrament der Eucharistie „hinein-
zuwachsen“ und dort einen Platz 
zu finden. 
In der Vorbereitungszeit werden 
die Kinder natürlich auch zum Sa-
krament der Versöhnung hinge-

führt. Es soll deutlich werden, dass 
sie mit allem, was sie freut und 
belastet, immer zu Jesus kommen 
können.
Darüber hinaus treffen sich alle 
Kinder auch wieder zu einem ge-
meinsamen Bastelnachmittag, an 
dem neben den selbstgebastelten 
Erstkommunionkreuzchen auch das 
Vorstellsymbol kreativ umgesetzt 
wird. Im Mittelpunkt der gesamten 
Vorbereitung soll das Motto „Ge-
meinschaft erleben und spüren“ 
stehen. Gemeinschaft untereinan-
der, Gemeinschaft mit den ande-
ren KirchenbesucherInnen und vor 
allem soll Gemeinschaft mit Jesus 
erlebbar werden. 
Wir alle sind eingeladen, die Erst-
kommunionkinder und deren Eltern 
im Gebet zu begleiten und durch un-
ser Vorbild zu zeigen, dass auch 
uns Glaube und Gemeinschaft wich-
tig sind.                                 (mr)

LANDECK +
 PERJEN

 :  Gemeinde leben

Gemeinschaft erleben und spüren
Erstkommunionvorbereitung in Perjen & Maria Himmelfahrt

Fotos: Thomas Sprenger



Im Pfarrleben ist für Kinder und Ju-
gendliche immer wieder etwas los. 
Und da reichen die Angebote von 
tollen Aktionen wie dem Jungschar- 
und MinistrantInnen-Schirennen bis 
hin zu den beeindruckenden und 
meditativen Taize-Gebeten. 
Am Samstag, den 31. Jänner fand 
bei traumhaften Verhältnissen das 
Ministranten- und Jungscharschi-
rennen des Dekanates statt. Einzig 
die frostigen -12°C am Morgen 
waren eine starke Herausforderung 
an das Durchhaltevermögen der 
Kinder. Sicherheit wurde dabei groß 
geschrieben und die Helmpflicht, 
die schon bald generell für Kinder 
kommen soll, galt bereits vorneweg 
für das Rennen. Im freundschaft-
lichen Wettstreit begegneten sich 
so die Kinder aus acht Pfarren des 
Dekanates und auch von unseren 
Gemeinden sind einige Schi- und 

Jugend zwischen Aktion und Kontemplation
Sportbegeisterte mit dabei gewe-
sen. Den Sieg und damit den groß-
en Wanderpokal konnte die Pfarre 
Tobadill für sich verbuchen. Was 
einerseits der Verdienst wirklich 
guter SchiläuferInnen war, ande-
rerseits mit der Stärke ihrer Mann-
schaft (über 30 StarterInnen) zu-
sammenhing. Ich hoffe für nächstes 
Jahr ebenfalls auf ein zahlenmäßig 
stärkeres Team unserer Pfarren, 
damit wir in dem Wettstreit um die 
vorderen Plätze mitmischen kön-
nen! Für die Umsetzung ist neben 
dem Skiclub Tobadill auch unser 
neuer Dekanatsjugendleiter Daniel 
Fürhapter verantwortlich gewesen. 
Ihm ein herzliches Willkommen und 
vielen Dank für die Organisation des 
Rennens auf diesem Weg. Danke 
auch nochmals an unsere Teilneh-
merInnen, gemeinsam durften wir 
einen herrlichen Schitag erleben!
 Ein beeindruckendes Erleb-
nis anderer Art sind die immer wie-
der stattfindenden Taize-Gebete. 
Die einzigartige Atmosphäre zieht 
alle in ihren Bann. Die wunderschö-
nen meditativen Gesänge fangen 
das Ohr und die Seele mit ein und 
führen tief hinein in das Geheimnis 
ökumenischer Gebetstradition, die 
den Blick hin zu Christus und Gott 
öffnet. Der Schwerpunkt der Ge-
meinschaft von Taize liegt neben 
der Ökumene in der Jugendarbeit 
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Das Ministrantenskirennen - wie jedes Jahr ein Highlight
Tatjana Huber, Martin Tilg, Paul Koller
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und so wollen wir dieses Jahr im 
Juli eine Reise für Jugendliche nach 
Taize in Frankreich anbieten. Nähe-
re Informationen dazu bekommt ihr 
ebenfalls im nächsten Pfarrbrief. 
Zur Einstimmung wollen wir noch-
mals auf die Taize-Gebete hier in 
Landeck, an jedem dritten Freitag 
im Monat – zur Zeit in der evan-
gelischen Markuskirche – und die 

50 Minis „On Tour!“
Am 15. November fuhren ca. 50 Mi-
nistrantInnen aus Landeck und Per-
jen nach Schwaz. Der Bus brachte 
uns ins Planetarium Schwaz. Dort 
sahen wir viele Sterne und Pla-
neten. Das gefiel allen wirklich sehr 
gut. Nach diesem Erlebnis fuhren 
wir in die Schwazer Knappenkirche. 
In dieser mussten wir verschiedene 
Sachen finden. Das hat Spaß ge-
macht! Dann bekamen alle einen 
Hunger. So brachte uns der Bus 
noch zuletzt zum Mc Donalds in die 
Innsbrucker Altstadt. Wir aßen dort 
und fuhren danach nach Landeck 
zurück! Markus brachte uns noch 
vor die Haustüre. JA, DAS WAR 
ECHT EIN TOLLER AUSFLUG!
Hannah,	Miriam	und	Anna	Lena

besonders stimmungsvollen im Klö-
sterle auf der Kronburg hinweisen. 
Der nächste Termin für das Gebet 
auf der Kronburg, im Gebetsraum 
Horeb, ist am Sonntag den 05. 
April um 19.00 Uhr. 
Bei Interesse und Nachfrage 
nach Mitfahrgelegenheit wen-
det euch an Michael Plangger, 
Tel. 0676/87307601.

Unsere 
„Rasselbande“: 
In Schwaz vor der
„Knappenkirche“
und vor dem
„Goldenen Dachl“
in Innsbruck

An jedem 3. Freitag im Monat: Die Taize-Gebete in Landeck
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... zeigt Fotografien, die kurze Zeit 
vor und unmittelbar nach dem Tod 
der Porträtierten entstanden. Die 
Ausstellung soll helfen, einen acht-
samen Umgang und Pietät gegenü-
ber Sterbenden und eine liebevolle 
Zuwendung den Hinterbliebenen 
gegenüber zu fördern. Durch die 
Auseinandersetzung mit dem The-
ma soll versucht werden, die eigene 
Angst vor der letzten Lebenspha-
se zu reduzieren. Die künstlerische 
Umsetzung soll dazu beitragen, die 
Botschaft und die Anliegen der Hos-
pizbewegung zu transportieren.
Diese Anliegen sind:
• Sterben und Tod im Alltag nicht  
zu verdrängen
• der Mensch als gesamte Persön- 
lichkeit mit all seinen Dimensionen 
steht im Mittelpunkt (Körper, Geist, 
Seele, Umfeld) – und die Betreuung 
in allen Ebenen wird versucht
• Zusammenarbeit aller Berufsgruppen
• größtmögliche Orientierung an 
den Bedürfnissen und Werten der 
Patienten
• Angehörige sind ein ganz wich-
tiger Teil des Systems, damit dem 

NOCH MAL LEBEN ...

Die Ausstellung 
zum Thema - 
zu sehen bis 
21. März 09

Patienten bestmögliche Lebensqua-
lität geboten werden kann („dem 
Patienten geht es nur gut, wenn es 
den Angehörigen gut geht“)
• Wahrhaftigkeit leben:
Dazu gehört die Thematisierung von 
Endlichkeit, Abschied, Tod und den 
damit verbundenen Gedanken und 
Gefühlen
Die ehrenamtlichen Hospizbegleiter- 
Innen möchten Patienten und Ange-
hörigen helfen, die letzte, schwere 
Zeit bestmöglich leben und nützen 
zu können. Eventuell auch bestehen 
zu können, um das Leben versöhnt 
– mit sich und den anderen – und 
dankbar loszulassen.

Interessierte sind zu einem gemein-
samen Besuch der Ausstellung mit 
Führung (Angelika Scheiber) einge-
laden. Wir fahren am Freitag, dem 
6. März, um 14.00 Uhr mit einigen 
Privat-PKW nach Innsbruck.
Anmeldungen: PA Markus Ruetz, 
Tel. 0676/8730 7695 Angelika	Scheiber

Ausstellung „NOCH MAL LEBEN“     
Fr., 20. 02. bis Sa. 21. 03. 2009
Fotoforum West, Adolf-Pichlerplatz, Ibk.
Di., Mi., Fr.15 -19 h
Do. 15 - 21 h, 
Sa. 10 - 16 h
www.noch-mal-leben-innsbruck.at

Hospizgruppe Bezirk Landeck



Stern sei Dank
Anfang des Jahres zogen 15 Grup-
pen „unter gutem Stern“ durch un-
sere beiden Pfarren Perjen 
und Maria Himmelfahrt. 
Sie verbreiteten die Bot-
schaft vom menschge-
wordenen Gott, verbun-
den mit der Bitte um 
eine Spende für Men-
schen, die täglich neu 
um ihren Lebensunter-
halt kämpfen müssen. 
Insgesamt kamen heu-
er über EUR 13.400,- 
(beide Pfarren) zusammen. 
Dafür und für die vielen guten   
Süßigkeiten allen SpenderInnen ein 
herzliches DANKE!

Ein ganz besonderes und großes 
Danke möchten wir den 50 Kin-
dern und 30 BegleiterInnen sagen, 
die trotz Kälte tapfer durchgehalten 
haben.

Damit so eine große Aktion auch 
gut funktioniert, braucht es viele, 
die mithelfen und sich engagieren. 
Ganz besonders danken wir in der 
Pfarre Maria Himmelfahrt: Renate 
Unterhuber, Eva Metzger, Rosmarie 
Triendl und Birgit Pöll.
In Perjen gebührt ein besonderer 
Dank: Siggi Thurner, Eva Dittrich, 
Maria, Elisabeth und Richard Marth, 
Maria Humer und Klara Venier. (mr)
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Vergelt‘s Gott!
Wir möchten uns bei den Spendern 
in beiden Pfarren recht herzlich für 
Ihre Großzügigkeit bei folgenden 
Sammlungen bedanken:

Bruder und Schwester in Not  
EUR 7.328,-
Sternsingeraktion   
EUR 13.492,-
Missio-Sammlung 6. Jänner  
EUR 480,-

Wir bitten auch weiterhin um Ihre 
Bereitschaft zu teilen und zu 
helfen! Danke!                         
(bp)

LANDECK +
 PERJEN

 :  Danke  -  B i t te

Über 80 (!) Beteiligte lassen in beiden Pfarren das 
Sternsingen Jahr für Jahr „unter einem guten 
Stern“ stehen! Danke auch für euren Einsatz!
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Aktion Familien-
fasttag 2009
Die Katholische Frauenbewegung 
Österreichs lädt Sie in der Fasten-
zeit zum Teilen mit Menschen in 

Not ein. Setzten Sie bitte ein Zei-
chen der Solidarität und betei-

ligen Sie sich an der Aktion 
Familienfasttag. Projekte in 
Asien und Lateinamerika im 
Ausmaß von zwei Millionen 
Euro sollen dadurch unter-

stützt werden. 

Die Würfel zur Aktion werden in 
der Pfarre Maria Himmelfahrt am 
1. Fastensonntag ausgeteilt. Wir 
bitten Sie, diese mit Ihrer Spende 
am 5. Fastensonntag wieder zum 
Gottesdienst mitzubringen. In der 
Pfarre Perjen wird die Sammlung 
zum Familienfasttag am 2. Fasten-
sonntag durchgeführt.

Unser Teilen ermöglicht vielen 
Menschen ein menschenwürdiges 
Leben ohne Hunger, schafft Würde 
und schenkt 
die hoffnungs-
volle Perspekti-
ve, das Leben 
zukünftig 
se lbst  in  die 
Hand nehmen 
zu können.
(bp)

Meditationsgruppe
Zum zweiten Mal fand im ver-
gangenen Herbst der Kurs „Ein-
führung in die christliche Meditati-
on“  im Bildungshaus Alter Widum 
statt. Acht Frauen und Männer 
trafen sich an sieben Abenden und 
wurden von Dekan Martin 
Komarek in den verschie-
denen Meditationstech-
niken angeleitet.

Aufgrund der für alle sehr 
positiven Erfahrungen bietet 
nun das Bildungshaus Alter Widum 
vorerst einmal bis zu Sommer eine 
monatliche Gemeinschafts-Medita-
tion  an, bei der alle Interessierten 
herzlich willkommen sind. 

Um freiwillige Spenden zugunsten 
der Bildungsarbeit des Alten Wi-
dum wird gebeten.

Die Treffen finden 
an folgenden Tagen statt:

Mittwoch 04. 03. 09 um 19.00 Uhr

Mittwoch 01. 04. 09 um 19.00 Uhr

Mittwoch 29. 04. 09 um 19.30 Uhr

Mittwoch 03. 06. 09 um 19.00 Uhr

Mittwoch 01. 07. 09 um 19.00 Uhr
																																																						
																																																										(mk)
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Richard’s Seite
Ein Plädoyer für das „Scheitern können“

LANDECK +
 PERJEN
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Es fällt uns oft schwer, einzusehen, 
dass wir bei einer Sache gescheitert 
sind, dass wir unser Ziel nicht erreich-
ten oder vielleicht falsch lagen. Des-
halb fällt es uns auch oft schwer, uns 
zu entschuldigen und andere um Ver-
zeihung zu bitten. 
     Vielleicht hängt das auch damit zu-
sammen, dass wir in einer Zeit leben, 
in der alles so perfekt sein muss, so 
perfekt wie es uns die Werbung und 
das Fernsehen eben zeigt. Wir müssen 
bis ins hohe Alter jung, sportlich und 
aktiv sein, wenn unsere Beziehung 
nicht mehr perfekt erscheint, suchen 
wir uns einen neuen Lebensab-
schnittspartner, unsere Kin- 
der sollten möglichst 
selbstständig sein, kind-
lich, wenn es uns danach 
ist und mindestens ge-
nauso erfolgreich, wie 
wir es gerne wären. Gibt 
es da noch Platz für 
Schwächen, fürs 
Fehler machen, 
fürs Scheitern?
Uns Christen 
könnte gerade 
das Osterfest 
Mut machen, 
zu uns selbst und 
zu unseren Feh-

lern zu stehen. Ist das Kreuz, an das 
Jesus genagelt wurde, nicht gerade 
tiefster Ausdruck seines Scheiterns, 
eines Zugebens von Ohnmacht?
Gerade dieses letzte und extremste 
Scheitern macht aber auch jene Kraft 
deutlich, die in jeder Ohnmacht steckt, 
die Kraft der Auferstehung, die Kraft 
des Neubeginns.

Wir alle haben es schon oft erlebt: 
nur wenn wir unsere Schwächen und 
Fehler zugeben können, wenn wir es 
schaffen uns zu entschuldigen und um 
Verzeihung zu bitten, kann es zu einem 

wirklichen Neubeginn kommen, 
zu einem neuen Miteinander 

und einem größeren Ver-
trauen.

Nicht unsere Stärken 
machen uns letztlich 

liebenswürdig, son-
dern unsere Schwä-
chen, wenn wir stark 
genug sind, die an-

deren um Verzei-
hung zu bitten. 
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... armer Reicher - reicher Armer?

 :  Nachgedacht

Ein klein wenig gezeichnet von 
den vergangenen Monaten, da in 
meinem Berufsumfeld nicht mehr 
viel so ist, wie es vor der Finanz-
krise war, bin ich schon. Viele Ge-
spräche. Unverständnis. Unsicher-
heit. Angst. Was muss geschehen 
mit einem Milliardär, der sich im 
Alter von 74 Jahren umbringt? 
Ich kenne auch einen 74jährigen. 
Der wurde ausgeraubt. Bestohlen. 
Der hat gesagt, als wir gemeinsam 
vom Freitod des deutschen Milliar-

därs im Radio hörten: „Armer Mil-
liardär“.

Wenn jemand „seine Firmen“ zu 
„seinem Leben“ erklärt, ist er na-
türlich wertvoll. Schon allein des-
halb, weil er damit Arbeitsplätze 
schafft. Alles für Mütter und Väter 
- oder für die, die es noch werden 
können - die mit der Gegenleistung 
ihrer Arbeitskraft ihre Familien er-
nähren. Er ist aber auch zu bemit-
leiden, weil ihm sein (vermeint-
licher) Reichtum wertvoller war als 
das Leben.

Die Quellen des Lebens ziehen 
sich durch unseren Pfarrbrief. 

Was gibt uns Kraft? Was 
lässt uns scheitern? 
Und wer nimmt sich 
das Recht, darüber 

zu befinden, ob Mit-
menschen erfolgreich 
oder gescheitert sind?

Nach jeder Krise die Erholung. 
Nach jedem Winter neues Leben. 

Nach dem Kreuz die Auferste-
hung. 

Immer wieder Gelegenheit, darüber 
nachzudenken, was uns wirklich 
wichtig ist.

Pfarrgemeinderat	Andreas	Wolf
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Papst Benedikt XVI. hat zum 2000. 
Geburtstag des Apostels Paulus das 
Paulusjahr ausgerufen. Auch wir im 
Alten Widum haben dieses Thema  
aufgegriffen und konnten einen  in-
teressanten Vortrag zum Thema 
„Paulus – Mensch und Theologe“ 
mit Ao. Univ. Prof. Dr. Konrad 
Huber anbieten. Das vorwiegend 
männliche Publikum folgte den in-
teressanten Ausführungen des Re-
ferenten.

Eine weitere Veranstaltung zum 
Paulusjahr wird die Pauluswande-
rung am Freitag, 8. Mai 2009, mit 
Albert Pichler  nach Kronburg sein 
(Details folgen).

Wir beginnen Mitte März wieder mit 
unseren Heilfastentagen mit Diakon 
Peter Thaler. Wer Interesse hat, bit-
te im Alten Widum melden.

Für die Generation 50+ konnte das 
Katholische Bildungswerk „KBW“ 
die namhafte Referentin Hildegard 
Staininger zum Thema „Gesundheit 
an Körper, Geist und Seele“ gewin-
nen. Diese Veranstaltung findet am 
Mittwoch, 18. März, um 09.00 Uhr  
im Alten Widum statt.   Forcher	Gaby

 :  A l ter  Widum

Liebe Pfarrbriefleser/innen, 
liebe Freunde des Alten Widums!

LANDECK +
 PERJEN

Ao. Univ. Prof. Dr. Konrad Huber
- der Vortragende zum Thema 
„Paulus - Mensch und Theologe“
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Von der GlobalMarshallPlan-Gruppe 
möchten wir diesmal besonders 
auf die „clean€uro-Kampagne“ von 
SOL aufmerksam machen:

„Nachhaltig konsumieren 
mit clean€uro“

„clean€uro“ ist eine Methode, um 
die Nachhaltigkeit unseres Kon-
sums selbst zu bewerten. Unter 
„nachhaltig“ verstehen wir einen 

Lebensstil, der nicht auf Kosten 
von zukünftigen Generationen oder 
von Menschen in anderen Erdtei-
len geht und auch Raum für Natur 
lässt.

Du fragst bei jedem Kauf: Ist dies 
FAIR, ÖKO, NAHE? Für jedes JA 
stufst du ein Drittel des Kaufpreises 
als CLEAN ein.

FAIR ist jenes Merkmal, das die 
Auswirkungen unseres Konsums 
auf andere Menschen umfasst.
ÖKO ist jenes Merkmal, das die 
Auswirkungen unseres Konsums 
auf unsere Umwelt umfasst. 
NAHE ist jenes Merkmal, das die 
Auswirkungen unseres Konsums 
auf unser Klima umfasst. 

 :  D ie  „ fa i re  Se i te“

„ fairdenken - fairhandeln“ 
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Neue Jugendleitung 
im Dekanat Zams

Mein Name ist Da-
niel Fürhapter. Ich bin 
28 Jahre alt und lebe 
gemeinsam mit mei- 
ner Frau in Silz! 

Seit dem 01. 01. 2009 
bin ich der neue Ju-
gendleiter im Deka-
nat Zams. Ich habe 

die Karenzvertretung für Sabine 
Trenkwalder (Bildungskarenz) über- 
nommen.

Neben dem bereits traditionellen 
Ministranten und Jungscharskiren-
nen, das Ende Jänner stattgefun-
den hat, dem Ostermarsch und der 
Nacht der 1000 Lichter werde ich 
versuchen, durch neue Aktionen 
und Angebote meine Spuren im 
Dekanat zu hinterlassen.
Ein besonderes Anliegen ist mir da-
bei die Begleitung junger Menschen 
in ihrem Leben und Glauben.

Ich freue mich auf viele interessante 
Begegnungen in diesem Jahr.

Euer Daniel Fürhapter
Dekanatsjugendleiter
Kontakt: 
Jugend.stimmt@gmx.net
0676/87307298

 :  Aus  dem Dekanat

LANDECK +
 PERJEN

Einkehrtag für Frauen
Wie schon in den vergangenen 
Jahren lädt die Katholische Frauen-
bewegung/Dekanat Zams zu einem 
dekanatlichen Einkehrtag ein.
Inhaltlich werden diese Stunden 
von Frau Mag. Christa Hallinger 
gestaltet. Zum Abschluss (16.00 
Uhr) wird Dekan Martin Komarek 
mit uns Eucharistie feiern.

Wann: 25. März 2009
Zeit: 10.00 – 17.00 Uhr
Wo: Pfarrsaal Landeck

Anmeldung: 
Bis spätestens Sonntag, 22. März 
im jeweiligen Pfarramt oder bei 
Luise Kraxner (66602) bzw. bei 
Annemarie Sailer (62369).

Unser PfarrBrief wird mitfinanziert von 
der Volksbank Landeck. Vielen Dank!



In Maria Himmelfahrt haben sich schon seit Jänner 
26 Erstkommunionkinder mit ihren Familien auf den Weg
der Vorbereitung gemacht. Von ganzem Herzen hoffen 
wir, dass es ein guter gemeinsamer Weg wird.

Hier die Vorschau auf einige Stationen auf diesem Weg:

21. Feber 19.00 Uhr Familiengottesdienst (Versöhnung/Vergebung)
07. März 19.00 Uhr FamilienWortgottesdienst (Jesus im Wort)
21. März 19.00 Uhr Familiengottesdienst (Mahl halten)
28. März 19.00 Uhr Familiengottesdienst (segnen-Segen sein)
26. April 09.00 Uhr Erstkommunion (Einzug von der VS)

Auf dem Weg zu unserem Fest
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 :  Gemeinde leben  LANDECK

hinten: Mathias Sonnweber, Yolanda Quan, 
Tobias Oberkofler
Mitte: Uli Froschauer, Sabrina Wolf, Rosa 
Greuter, Viktoria Quan, Gabriel Sprenger
vorne: Bettina Waldner, Alina Schnalzger, 
Felix Erhart, Fabian Ewerz, David Huber

hinten: Simon Höhenwarter, Kerim Braun, 
Yunita Haag, Fabian Whys, Miguel Waibl
vorne: Simon Thomas, Julia Schögler, 
Anna Carpentari, Noah Graber, Sabine Praxmarer, 
Lukas Kathrein
nicht auf dem Foto: Sara Tamanini, Tobias Knoll

Ein herzliches Danke an alle Eltern, an die Religionslehrerin Maria und 
auch ein großes Danke an die LehrerInnen der VS Angedair für die 
(musikalische) Unterstützung!



Schreier, gewinnen. Wilten 
ist zur Zeit in Tirol das Klo-
ster - oder genauer gesagt 
Stift - mit dem meisten Nachwuchs 
an jungen Ordensleuten. Da haben 
wir uns gedacht, das kann für ei-
nen Firmspender nur ein gutes Vor-
zeichen sein!
Zum zweiten Mal findet in unserer 
Pfarre die Firmvorbereitung für die 
Altersgruppe der 14-15jährigen 
statt, die in die 8. Schulstufe ge-
hen. Dieses Alter trägt zum einen 
dem immer größeren Anspruch der 
eigenen freien Entscheidung zur Fir-
mung Rechnung und hat andererseits 
noch den Vorteil der Beheimatung in 
den Klassengemeinschaften für die 
jugendlichen FirmkandidatInnen. 
																				Michael	Plangger,	Jugendleiter
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LANDECK

Dieses Jahr steht die Firmvorberei-
tung ganz unter dem Vorzeichen 
„Leben in der Pfarre erleben“. Den 
Hauptansatz dafür bilden zahlreiche 
Projekte, die nicht eigens nur für 
die Firmung inszeniert werden, 
sondern die „alltägliche“ Situati-
onen von Pfarrleben oder christlich 
motiviertem Handeln darstellen. 
Unter diesen können die Firmkan-
didatInnen jeweils fünf auswählen, 
um konkret kennen zu lernen, was 
es heißt in unserer Pfarre zu leben 
und was man da auch erwarten 
kann. Das reicht von Klassikern wie 
den Gottesdiensten in der Kirche, 
über Wallfahrtsangebote bis hin 
zu eher „unscheinbaren“ Sachen, 
wie für eine Gruppe ein Mittages-
sen zu kochen, Kirchenschmuck 
und allem, was Menschen bei uns 
in und für die Pfarre tun. Darüber 
hinaus wird die Vorbereitung von 
drei gemeinsamen Nachmittagen 
eingerahmt und strukturiert, die die 
Gemeinschaft der Firmgruppe und 
ihre Beziehung zu Pfarrgemeinde, 
Firmsakrament und Christus im 
Mittelpunkt haben werden.
Die Feier der Firmung findet bei uns 
am Samstag, dem 6. Juni, statt. 
Für die Spendung des Sakramentes 
der Firmung konnten wir dieses 
Jahr den Abt von Wilten, Raimund 

Firmvorbereitung in Maria Himmelfahrt  
– Das Leben, die Pfarre erleben!
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Verteilt über das ganze Jahr setzt 
der Katholische Familienverband/ 
Zweigstelle Landeck immer wieder 
verschiedenste Aktionen: 
Spielenachmittag, Lichtmessfeier 
für Eltern, die während des letz-
ten Jahres ihr Kind taufen ließen, 
Tauschmärkte (Herbst/Frühjahr), 
Muttertagsaktion, ...
Bei den monatlichen Treffen tau-
schen wir uns aus, planen und ba-
steln für die jeweils kommenden 
Aktionen.
Ganz besonders möchten wir 
wieder auf unseren nächsten 
TAUSCHMARKT aufmerksam ma-
chen. Am 4. April 2009 gibt es im 
Pfarrsaal wieder die Möglichkeit, 
gut erhaltene Spielsachen, Fahrrä-
der, Skatebords, Rollerskates, ... 
abzugeben bzw. zu kaufen. Wer 
gut Erhaltenes nicht wegwerfen 
oder günstig einkaufen möchte, ist 
bei uns an der richtigen Adresse.

Annahme:   9.00 – 11.00 Uhr
Verkauf: 14.00 – 15.30 Uhr
Auszahlung 
und Rückgabe: 16.30 – 17.00 Uhr

Wir freuen uns auf euer Kommen 
und reges Tauschen!                 (mr)

Katholischer Familien-
verband in Aktion

Unterwegs 
zum Menschen
Im März 2009 sind wieder rund 
2700 Haussammlerinnen und Haus- 
sammler für die Caritas im gesam-
ten Gebiet der Diözese Innsbruck 
von Tür zu Tür unterwegs. 
Sie bitten auch in die-
sem Jahr um Spenden 
zur Unterstützung von 
Menschen in akuten 
Notsituationen. Die ge- 
samten Spenden der 
Caritas-Haussammlung 
werden für die In-
landshilfe in Tirol ver-
wendet. 
Die HaussammlerInnen 
erledigen ihren Dienst 
freiwillig und ohne ei-
nen Cent Bezahlung. Caritasdirektor 
Georg Schärmer bittet die Tiroler 
Bevölkerung um freundliche Auf-
nahme dieser „Botschafter der 
Nächstenliebe“. Für den Chef der 
Caritas ist gerade die Haussamm-
lung ein „Zeichen einer aufrechten 
Kultur der Hilfsbereitschaft und So-
lidarität in Tirol.“ 
Als Dank für Ihre Spende bringen 
die HaussammlerInnen die vom Bi-
schof gesegneten Caritas-Segens-
bänder mit. 
Ihre Spende ist ein wichtiges Zei-
chen der Solidarität mit Ihren be-
dürftigen Mitmenschen. Danke für 
Ihre Mithilfe!                           (bp)	
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... und einiges mehr!

Am 20. Dezember 2008 fand wie-
der die traditionelle Weihnachtsfeier 
der Jungschar gemeinsam mit den 
MinistrantInnen statt.
Zahlreiche Kinder erschienen trotz 
schlechten Wetters und fanden 
sichtlich Spaß an dem gut organi-
sierten Programm, das unsere Be-
gleiter vorbereitet hatten.
Nach einigen Spielen gab es dann 
noch eine kleine Stärkung. 
Aufgrund des schlechten Wetters 
konnte die alljährlich durchgeführte 
Fackelwanderung zur Waldkapelle 
leider nicht stattfinden, aber zum 
Glück gab es einen Plan B, der min-
destens genau so lässig war wie die 
Wanderung.

Auch die Betreuer der Jungschar 
Landeck kamen bei der Weihnachts-
feier nicht zu kurz und wurden am 
gleichen Abend noch zum Gasthof 
Löwen auf ein Weihnachtsessen 
eingeladen.

Am 7. Februar war die große Fa-
schingsparty angesagt. Viele Kin-
der, viele tolle Maskierungen, viele 
Krapfen, viele lustige Spiele ...

Fast hätten wir es vergessen: 
An folgenden Sonntagen verkauft 
die Jungschar nach dem 
Gottesdienst Kuchen:

• 1. 3. 2009
• 5. 4. 2009
• 3. 5. 2009

Wir hoffen auf rege Beteiligung und 
bitten um Ihre freiwilligen Spenden!

Alexander	Pircher,	Florian	Stecher,	
Benjamin	Wucherer

Die Weihnachtsfeier ...

:  Min i  .  Jungschar  .  Jugend

LANDECK
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Dezember:

* Paul Ladner - Sohn von 
   Ladner Helmut und Christine

Jänner:  

* Sarah Strolz - Tochter von 
   Strolz Harald und Margit

Februar:  

* Carina Büsel - Tochter von 
   Büsel Andreas und Martina
 
Der hl. Schutzengel behüte sie!

Die nächsten Tauftermine 
Maria Himmelfahrt:

11. April (Osternacht)
09. Mai
06. Juni

LANDECK

 :  F reud  & Le id  in  Landeck

Beschenkt 
mit Gottes Leben 
in der Taufe ...

Wir trauern um ...

Dezember:  Walch Gottfried
  Plangger Irene
  Wiestner Herta

Jänner:  Kues Maria
  Müllauer Berta
  Bilgeri Reinhard
  Marth Ferdinand
  Pepi Ladner
  Günther Wyhs

Feber:  Resi Haslwanter
  Anna Spiß
  Elisabeth Schueler
 
Herr, schenke ihnen die ewige Freude!

   Herr, du bist nicht 
              ein Gott der Toten,
sondern lebendiger Menschen.
               In dir leben alle, 
          die du heimgerufen hast.



Ein Fest mit Jesus

In Perjen bereiten sich heuer 13 Familien mit ihren Kindern auf das großes 
Fest der Erstkommunion vor. Bis es so weit ist, haben wir noch ein Stück 
gemeinsamen Weges vor uns.

Ganz herzlich laden wir zu folgenden Gottesdiensten ein:

08. März, 10.00 Uhr  Familiengottesdienst (Vorstellung)
22. März,  10.00 Uhr Familiengottesdienst (Versöhnung/Vergebung)
05. April, 09.45 Uhr Palmweihe, Einzug und feierl. Gottesdienst
26. April, 10.00 Uhr Familiengottesdienst (Mahl halten)
03. Mai, 10.00 Uhr Familiengottesdienst (segnen-Segen sein)
17. Mai, 09.45 Uhr Erstkommunion (Einzug von der VS)
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PERJEN

:  Gemeinde leben  PERJEN

stehend: David Zolet, Noah Trenkwalder, Johannes Gleinser, Felix Wucherer, Fabi-
enne Scherl, Maria Kaufmann; vorne: Celine Carpentari, Sebastian Moreau, Romina 
Pircher, Hannah Mair, Olivia Weigand, Olivia Moli; nicht auf dem Foto: Philip Nairz

Ein herzliches DANKE an alle, die sich für die Vorbereitung engagieren:

... den Eltern, der Religionslehrerin Marlene, den 
Lehrerinnen der Volksschule Perjen (mr)



Welches ist das bessere Firmalter? 
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So manchen kommt die Debatte 
vielleicht schon ewig vor. Immer 
wieder mal wird über das beste 
Firmalter geredet und debattiert. 
Aber ganz so alt ist die-
se Diskussion noch 
gar nicht. Erst mit 
den einsetzenden 
Umbrüchen in 
unserer Gesell-
schaft nach den 
beiden Welt-
kriegen stellte 
sich diese Frage, 
wenn auch etwas 
verzögert, in vielen 
Pfarrgemeinden nach 
vielen Jahrhunderten zum er-
sten Mal wieder. Und nicht immer 
ist es dann auch beim ersten Mal 
gleich ausdiskutiert. 
Das Anliegen, dass die Firmkandi-
datInnen möglichst frei und eigen-
ständig über ihre Firmung entschei-
den können, drängt das Alter der 
Firmspendung nach oben. Auch 
die Sichtweise, dass Firmung in ein 
selbstständiges und erwachsenes 
Glaubensleben führen soll, spricht 
dafür, erst spät zu firmen. Die Pfarr-
gemeinden wiederum hoffen auf 
eine Verkürzung der verbindlichen 
Kontakte mit ihren Mitgliedern zwi-
schen Firmung und Ehe oder Tau-
fe der eigenen Kinder. Also nichts 
wie rauf mit dem Firmalter, und das 

möglichst weit, möchte man mei-
nen. Tatsächlich haben wir in un-
serer Diözese derzeit eine Spanne 
beim Alter der Firmspendung zwi-

schen 12 und 19 Jahren. 
Auf vielerlei Weisen 

und in unterschied-
lichen Modellen 
wird jede Alters-
gruppe auf die 
Firmung best-
möglich vor-
bereitet. Aber 
ist das „best-

mögliche“ auch 
immer schon gut 

genug?
 Im unteren Altersbereich 

der Firmvorbereitung haben die 
Meisten mit der Spannung zwi-
schen „nicht mehr ganz Kind“ und 
„noch nicht ganz Jugendliche zu 
sein“ zu kämpfen. Was den einen 
schon überfordert, findet der näch-
ste öde und primitiv. Auch fehlt es 
zunehmend an freiwilligen Mitar-
beiterInnen, die diese Gruppen im 
klassischen Sinn begleiten. An der 
oberen Grenze ist das Erreichen der 
möglichen BewerberInnen an sich 
schwer schaffbar und das Gruppen-
gefühl der Jahrgänge hat sich durch 
unterschiedliche Lebenswege schon 
sehr verflüchtigt. Den Weg einer lan-
gen Vorbereitung über viele Jahre 
hinweg scheuen viele und springen 

Wege suchen, Neues ausprobieren
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lieber wieder ab. Aus all den Für und 
Wider tut sich meiner Meinung nach 
eine kompromissfähige Mitte auf. 
In unserem Schulsystem sind die 
Jugendlichen bis zur 8. Schulstufe 
weitgehend in ihren Klassengemein-
schaften eingebunden. Sie stehen 
an einer bedeutenden Schwelle für 
ihr weiteres Leben und sind in ihrer 
Entwicklung zu mehr Eigenständig-
keit bereits weit vorangeschritten. 
Deshalb glaube ich, dass Firmvorbe-
reitung für 14-15jährige ein gut gang-
barer Weg sein kann, der die Erfor-
dernisse unserer Zeit gut trifft. Dabei 
ist größtmögliche Einheitlichkeit der 
Standards für Firmvorbereitung in so 
zusammengeschlossenen Gebieten 
wie Landeck mit seinen drei Pfarreien 
eine erstrebenswerte Zielsetzung. 
Dass dies nicht überall gleichzeitig und 
mit gleicher Geschwindigkeit möglich 
ist, gehört zu unserem Leben von der 
„Einheit“ in der „Vielheit“ dazu. Aber 
wenn wir nicht immer wieder auch 
zur Einheit zusammenfinden können, 
wird unsere Vielfältigkeit eine andere 
sein um des „anders sein willens“ und 
verliert ihre schillernde Pracht, die sie 
nur gemeinsam entfalten kann!
																			Michael	Plangger,	Jugendleiter

Erfreulich, die „volle Stube“ bei der Kranken-
salbung am Elisabethsonntag

Gestärkt durch 
Salbung und Jause
Am Elisabethsonntag lud die Pfarre 
Perjen die Senioren um 14.00 Uhr 
zum Gottesdienst mit Krankensal-
bung ein. Danach wurden sie von 
den Frauen der Mütterrunde im 
Pfarrsaal mit Kuchen, Kaffee, Tee 
und belegten Broten bewirtet. 

Da nicht so viel Gäste waren, hat-
ten wir Frauen auch genügend Zeit, 
uns auf ein nettes Gespräch dazu-
zusetzen. Wir empfanden dies als 
eine persönliche Bereicherung.

Damit nächstes Mal wieder mehr 
an dieser Feier teilnehmen können, 
werden wir Einladungen verschicken 
und einen Abholdienst anbieten.                                          
                                 Monika	Rotter

PERJEN

Wege suchen, Neues ausprobieren
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Fackeln und Eis

Erstmals machten sich auf Ein-
ladung der Pfarre einige Perjener 
Familien zu einer gemeinsamen 
Fackelwanderung von Rifenal zur 
Kronburg auf den Weg. Nachdem 
wir den zum Teil eisigen Weg gut 
hinter uns gebracht hatten, feierten 
wir in der Kirche eine Andacht zum 
Thema Licht. Anschließend entzün-
deten die Kinder die Fackeln und 
wir marschierten wieder Richtung 
Rifenal. Eine gemütliche Einkehr im 
Gasthof Kreuz rundete diese ge-
meinsame Aktion ab. Die positiven 
Rückmeldungen ermutigen uns, 
wieder einmal etwas gemeinsam 
zu unternehmen.                    	(mr)
 

Kleinkindergottesdienst

Seit September 2008 treffen wir 
uns wieder an jedem letzten 
Sonntag im Monat zu unserem 
Kleinkindergottesdienst. In der 
gemeinsamen Zeit im Pfarrsaal 
wird gebastelt, erzählt, gesungen 
und gespielt. Die Kinder lernen so 
christliche Glaubenselemente spie-
lerisch kennen. Wir freuen uns über 
jedes neue Kind, das zu unserem 
Gottesdienst kommt.
																								Petra	und	Egon	Kaufmann

Termine Kleinkindergottesdienste:
Perjen:
jeden letzten Sonntag im Monat 
29. März/26. April
MHF:
jeder 2. Sonntag im Monat 
8. März/10. Mai

Karfreitags-Ratschen

Die Perjener MinistrantenInnen 
möchten Euch am Karfreitag mit 
dem „Ratscher-Spruch“ besuchen.  
Die Spenden werden für einen Mi-
nistrantenausflug und für die Mini-
strantenarbeit verwendet. 
Wir bitten wiederum um freundliche 
Aufnahme!
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Dezember:

* Lena Nova Prantauer  
   Tochter von Sabine Prantauer
   und Norbert Volderauer

Gottes Segen und viel Freude!

Die nächsten Tauftermine 
in Perjen sind am:

22. März
11. April (Osternacht)
16. Mai

 :  F reud  & Le id  in  PERJEN

Wir trauern um ...

 
Dezember:  Paul Stachowitz

Feber:   Alexander Albl

Herr, schenke ihnen die ewige Freude!

Beschenkt 
mit Gottes Leben 
in der Taufe

PERJEN

Spiel, Spaß und 
gemeinsames Feiern ...

Seit September 2008 betreuen wir 
eine Jungschargruppe. Bisher hat-
ten wir schon jede Menge Spaß, 
verbrachten viele Stunden miteinan-
der, spielten, lachten und tanzten 
und wir veranstalteten sogar eine 
gemeinsame Weihnachtsfeier mit 
allen JS- und Minigruppen, bei der 
jedes Kind die Möglichkeit hatte, 
sein Instrument mitzubringen und 
uns etwas vorzuspielen. Auch für 
die zukünftigen Jungscharstunden 

 :  Min i  .  Jungschar  .  Jugend haben wir schon 
viele verschiede-
ne Dinge geplant, 
wie zum Beispiel 
unsere gemeinsa- 
me Faschingsfeier, 
und wir werden 
auch auf die In-
teressen unserer 
Jungscharkinder 
eingehen und hof-
fentlich noch viele schöne, gemein-
same Stunden miteinander verbrin-
gen!

Euer Perjener-Jungscharteam 
Teresa,	Lena,	Sarah,	Nadine	und	Raphaela
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:  Öf fent l iche  B ib l iothek

In der öffentlichen Bibliothek Per-
jen, die im Kapuzinerkloster eben-
erdig untergebracht ist, stehen 
heute den Lesern 4100 Medien zur 
Verfügung. 1952, als die ersten 
270 Bücher in selbstgezimmerten 
Regalen aufgestellt wurden, hat 
man sicher nicht gedacht, dass 
jährlich ca. 2000  Kinder und Er-
wachsene regelmäßig die Biblio-
thek besuchen, um in Büchern zu 
schmökern, Spiele auszuprobieren 
oder um sich einfach zu unterhal-
ten. So ist die Bibliothek auch ein 
Treffpunkt für junge Familien.

Das Angebot ist breit gefächert und 
reicht von Kinder- und Jugendbü-
chern über Sachbücher (auch viele 
Bastelbücher), Comics, Romane 
und wahre Lebensberichte sowie 
religiöse Bücher und Videos, bis 
zu Spielen und informativen Zeit-
schriften.
Laufend werden neue Medien an-
gekauft, um auf die Wünsche un-
serer Leser einzugehen und aktu-
elle Bestseller anzubieten.
Die ÖB Perjen ist ein Teil des Büche-
reiverbund Landeck, der die Stadt-
bücherei und die ÖB in Bruggen 

umfasst. Jede Bibliothek hat einen 
Schwerpunkt. In Perjen sind dies 
Kinder- und Jugendbücher. Jahres-
karten gelten in allen Bibliotheken 
Landecks! Wir sind auch telefo-
nisch unter der Nummer: 05442/ 
62424 zu erreichen und freuen uns 
jederzeit über neue Leser. Die Öff-
nungszeiten sind ganzjährig:

Mittwoch: 17:30 – 20:00 Uhr
Freitag:     18:00 – 19:30 Uhr

Im Frühjahr 2009 findet in Zusam-
menarbeit mit dem Kameraklub 
Landeck ein Filmabend im Rah-
men des Projekts: „LebensSpuren 
Begegnungen der Generationen“, 
statt. (Näheres wird noch bekannt-
gegeben!)
Vielleicht schauen Sie einmal bei 
uns vorbei und sagen dann auch 
wie unsere jungen Leser: 
„I kimm wieder!“

Euer Perjener
Bibliotheksteam

Wachter	Elisabeth	
und	Eva,	Marth	Lisi,	
Wilfer	Bianca	und	
Geiger	Claudia

Bücher, Bücher, Bücher!
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Mitwoch 25.02.  Aschermittwoch
  07.00 Uhr Hl. Messe m Aschenauflegung
  19.00 Uhr Ökumen. Wortgottesdienst
Sonntag 01.03. 08.30 Uhr Hl. Messe, Kuchenaktion der JS
Freitag  06.03. 19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen im    
   Kloster in Zams (Achtung: WGD entfällt!)
Samstag 07.03. 19.00 Uhr FamilienWortgottesdienst
Sonntag  08.03. 10.00 Uhr Kleinkindergottesdienst  
Freitag  20.03. 19.00 Uhr Ökum. Taizegebet (ev. Markuskirche)
Samstag  28.03. 19.00 Uhr Familiengottesdienst
Donnerstag  02.04. 19.00 Uhr Bußgottesdienst
Sonntag  05.04. 09.00 Uhr Palmsonntag - Palmweihe beim Musik-   
   pavillon, anschl. Prozession zur Kirche, Hl.  
   Messe mit Passion (Kuchenaktion JS)
Donnerstag  09.04.  Gründonnerstag 
  19.00 Uhr Messe vom Letzten Abendmahl
Freitag  10.04.  Karfreitag 
  15.00 Uhr Betrachtung zur Sterbestunde Christi
  17.00 Uhr Karfreitagsfeier für Kinder
  19.00 Uhr  Feier vom Leiden und Sterben Christi
Samstag  11.04.  Karsamstag – Tag der Grabesruhe
  17.00 Uhr  Feier für Kinder
  21.00 Uhr Feier d. Osternacht
Sonntag  12.04.  Ostersonntag – Hochfest der Auferstehung
  10.00 Uhr! Festgottesdienst mit Chor
Montag  13.04. 10.00 Uhr! Ostermontag – Festgottesdienst
Freitag  17.04. 19.00 Uhr Taizegebet
Sonntag  26.04. 09.00 Uhr Erstkommunion
Samstag  02.05. 19.00 Uhr Florianimesse
Sonntag  10.05. 10.00 Uhr Kleinkindergottesdienst
Montag  18.05. 19.00 Uhr Bittgang
Dienstag  19.05. 19.00 Uhr Bittgang
Mittwoch  20.05. 19.00 Uhr Bittgang – anschl. Hl. Messe
Donnerstag  21.05. 08.30 Uhr Christi Himmelfahrt – Festgottesdienst
Freitag  22.05. 19.00 Uhr Taizegebet
Sonntag  24.05. 10.00 Uhr Familienwortgottesdienst

LANDECK

  GENERELL:
    + Sonntagsgottesdienst um 08.30 Uhr
    + 1. Samstag im Monat um 19.00 Uhr
    Wortgottesdienst, 2.,3., bzw. 4. Sa. Hl. Messe

+ Die Kreuzwegandachten sind in der Fasten-
    zeit jeweils am Mittwoch um 19.00 Uhr.
+ Die Kinderkreuzwegandachten sind am 
    6., 13., 20. u. 27. März um 17.00 Uhr.
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PERJEN

  GENERELL:
    + Sonntagsgottesdienst um 08.30 Uhr
    + 1. Samstag im Monat um 19.00 Uhr
    Wortgottesdienst, 2.,3., bzw. 4. Sa. Hl. Messe

+ Die Kreuzwegandachten sind jeden Montag und Donnerstag 
    (Gestaltung durch versch. Gruppen) um 18.00 Uhr in der Kirche.
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Mittwoch, 25.2. Aschermittwoch
  19.00 Uhr Wortgottesdienst mit Aschenauflegung
Freitag, 06.3. 07.00 Uhr Hl. Messe (Abendmesse entfällt!)
  19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen im Kloster Zams
Sonntag,  29.3. 10.00 Uhr Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal
  14.00 Uhr Ökumenischer Stadtkreuzweg (Start in Perjen)
Freitag, 03.4. 19.00 Uhr Bußgottesdienst
Sonntag,  05.4.  Palmsonntag
  09.45 Uhr Palmweihe beim Lötzkreuz anschl. feierl. Einzug
   in die Kirche und Hl. Messe mit Passion
Donnerstag, 09.4.  Gründonnerstag
  19.00 Uhr Messe vom letzen Abendmahl (Chor)
Freitag,  10.4.  Karfreitag 
  15.00 Uhr  Kinderkreuzweg
  19.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi (Männerchor)
Samstag, 11.4.   Karsamstag – Tag der Grabesruhe
  21.00 Uhr Feier der Osternacht (Chor)
Sonntag,  12.4.  Ostersonntag - Hochfest der Auferstehung
  10.00 Uhr  Festgottesdienst (Chor)
Montag,  13.4. 10.00 Uhr Ostermontag – festl. Gottesdienst
Sonntag, 26.4. 10.00 Uhr Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal
Samstag, 02.5. 19.00 Uhr Wortgottesdienst
Sonntag, 17.5. 09.45 Uhr Einzug und anschl. feierl. Erstkommunion
Montag,           18.5.  19.00 Uhr   Bittgang
Dienstag, 19.5. 19.00 Uhr  Bittgang, anschl. Hl. Messe
Mittwoch, 20.5. 19:00 Uhr Bittgang 
Donnerstag,  21.5. 10.00 Uhr Christi Himmelfahrt – Festgottesdienst (Chor)

  GENERELL:
    + Sonntagsgottesdienst um 10.00 Uhr
    + 1. Samstag im Monat um 19.00 Uhr
    Hl. Messe, 2.,3., bzw. 4. Samstag Wortgottesdienst



... übrigens - der nächste PfarrBrief erscheint schon Ende Mai 09
- pünktlich zu Pfingsten ...

Nicht 
    stehen bleiben

wer bei sich 
selbst stehen 
bleibt, kommt 
nicht weit.
aufregend
wird das leben 
erst dann,
wenn wir uns 
herausrufen 
lassen über 
die eigenen 
grenzen 
hinaus.
(Bischof Franz Kamphaus)       


